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für die Spezialisierung in
 
Pädiatrischer Rheumatologie
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An die Ärztekammer
Geschlecht
hat sich gemäß den Bestimmungen der SpezV und des Ärztegesetzes 1998, idgF
1) Bezeichnung der Spezialisierungsstätte gemäß SpezV §10 Abs. 1
einer Weiterbildung unterzogen.
Pädiatrische Rheumatologie
 
1.         Weiterbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Weiterbildung ist von der/dem Spezialisierungsverantwortlichen (Weiterbildungsassistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Spezialisierungs- verantwortlichen überprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Weiterbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.	
Klinische Basiskenntnisse
•
Kenntnisse zu rheumatischen Erkrankungen des Kindes; Kenntnisse zur Epidemiologie, Ätiologie, Pathogenese, Pathologie, Differentialdiagnosen,
klinische Erscheinungsbilder, Prognose und Therapie
•
Kenntnisse zu rheumatischen Erkrankungen
in den verschiedenen Altersgruppen
•
Kenntnisse zu rheumatologischen Notfällen einschließlich der akuten Arthritis, akuter Manifestationen von Kollagenosen wie SLE, Vaskulitiden
und Autoinflammationsstörungen; Kenntnisse
zu pädiatrischen Notfällen mit muskuloskeletaler Manifestation wie Neuroblastom und Leukämie
•
Kenntnisse zu Zusammenhängen zwischen rheumatischen Erkrankungen und anderen somatischen Folgeerscheinungen wie Wachstum und Entwicklung
2.	
Methoden der Pädiatrischen Rheumatologie
•
Kenntnisse über hämatologische Veränderungen, Dynamik der Entzündungsparameter und biochemische Parameter bei rheumatologischen Erkrankungen
des Kindes
•
Kenntnisse über genetische und immunologische Zusammenhänge in der Pädiatrischen Rheumatologie: Methodologische Kenntnisse zur autoimmunologischen Diagnostik
•
Kenntnisse zu histologischen Veränderungen an Muskel, Haut, Synovialmembran und Niere.
Interpretation histologischer Befunde bei Kindern
mit rheumatischen Erkrankungen
•
Grundlagen der bildgebenden Verfahren einschließlich Sonographie, Szintigraphie, Densitometrie, CT und MRI
•
Kenntnisse von Mitteln zur Beurteilung des Verlaufes
der Erkrankung sowie der Erfassung von Organtoxizität
•
Kenntnisse der Elektromyographie und anderer neurophysiologischer Untersuchungsmethoden bei Kindern mit rheumatischen Erkrankungen
3.	
Pharmakologische Kenntnisse
•
Kenntnisse zu allen nichtsteroidalen Antiphlogistika, Basistherapeutika, zytotoxischen Medikamenten, Immunsuppressiva, Zytokinantagonisten, Kortikosteroiden, Analgetika, gastroprotektiven Substanzen, wachstumsstimulierenden Substanzen
und zur Behandlung der Osteoporose
•
Kenntnisse über pflanzliche und komplementärmedizinische Therapeutika, die Kindern mit rheumatischen Erkrankungen verabreicht werden; Wissen insbesondere über therapeutische Breite und mögliche Risiken dieser Substanzen
•
Kenntnisse in Pharmakologie und des Spektrums verfügbarer Analgetika
•
Kenntnisse über Nutzen und Risiko sedierender Maßnahmen vor Durchführung schmerzhafter Prozeduren bei Kindern
4.	
Multidisziplinarität
•
Kenntnisse der interdisziplinären Annäherung
bei der Abklärung rheumatischer Erkrankungen
•
Kenntnisse der Methoden pädiatrischer Pflege, Ergotherapie, Physiotherapie, Psychologie, Diätetik, Spieltherapie und Sozialberufe für den Einsatz
bei der Rehabilitation von Kindern
mit rheumatischen Erkrankungen
•
Kenntnisse über schulische, gemeinschaftliche und soziale Konsequenzen pädiatrisch-rheumatologischer Erkrankungen
•
Kenntnisse über rechtliche Aspekte pädiatrisch-rheumatologischer Erkrankungen
•
Kenntnisse zu Ähnlichkeiten und Differenzen von rheumatischen Erkrankungen des Erwachsenen, Adoleszenten und Kindes
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Erfahrung in der Erhebung einer rheumatologischen Anamnese
2.
Erfahrung in der Durchführung einer klinischen Untersuchung von Kindern und Jugendlichen aller Altersgruppen
3.
Erfahrung bei der Beurteilung aller wesentlichen Organfunktionen bei Kindern und Jugendlichen aller Altersgruppen
4.
Erfassung der Schmerzintensität
5.
Erfahrung in der Erhebung eines muskuloskeletalen Status bei Kindern und Jugendlichen aller Altersgruppen
6.
Erfahrung betreffend ethischer Aspekte
chronischer Erkrankungen
7.
Aufklärungsgespräche und Erzielen von Zustimmung (informed consent)
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Dokumentation über das Erkennen, die konservative Behandlung und Rehabilitation rheumatischer Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen, davon:
•
Juvenile Idiopathische Arthritis:
Ätiologie, Klinik, Komplikationen und Behandlung der JIA-Subtypen:  
- Behandlung bei Neuvorstellungen
25
- Behandlung von Patientinnen/Patienten
  mit bekannter Diagnose
40
- Behandlung von Patientinnen/Patienten
  über die Dauer von mindestens einem Jahr
30
•
Kollagenosen, Vaskulitiden und Autoinflammationsstörungen:
Behandlung von Patientinnen/Patienten mit Ätiologie, Klinik, Komplikationen und Behandlung von SLE, Juvenile Dermatomyositis, Juvenile Sklerodermie und kindliche Vaskulitiden sowie zu Autoinflammationsstörungen;
20
• davon Behandlung von Patienten
  über die Dauer von mindestens einem Jahr
10
•
Nicht-entzündliche muskuloskeletale Erkrankungen:
Diagnostik und Management nicht-entzündlicher muskuloskeletaler Krankheitsbilder
20
•
Notfälle bei Kindern mit muskuloskeletalen Erkrankungen:
Differentialdiagnosen und Management rheumatologischer Notfälle bei Kindern mit Arthritis, SLE, Dermatomyositis, Vaskulitiden und anderen Krankheitsbildern mit rheumatologischen Symptomen (Leukämie und andere Malignome)
10
•
Sonographie des Bewegungsapparates einschließlich Arthrosonographie
bei entzündlichen Gelenkserkrankungen
30
•
Durchführung von Gelenkspunktionen / -injektionen
15
•
Adoleszentenbetreuung: Betreuung von adoleszenten Patientinnen/Patienten zwischen dem vierzehnten und achtzehnten Lebensjahr
10
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zur Hälfte der Weiterbildungszeit der Weiterbildung)
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
Mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
10.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Weiterbildung (Punkte 1 - 10) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) 1) Spezialisierungsverantwortliche/r laut SpezV §2 Z 9
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der/des in Weiterbildung befindlichen Ärztin/Arztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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